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Der Sieg der Huttwiler geht vollkom-
men in Ordnung. Trotzdem war dieser 
ein weitaus härteres Stück Arbeit, als 
das Resultat vermuten lässt. Bis zur er-
lösenden Siegsicherung durch Renato 
Schütz’s Treffer zum 5:2 dauerte es bei-
nahe 54 Minuten. Beflügelt durch den 
Führungstreffer noch vor Ablauf der 
Startminute durch Joel Reymondin 
kämpften die Thuner aufopferungs-
voll, überstanden das Chancen-Gewit-
ter der Gäste in den darauf folgenden 
Minuten nahezu unbeschadet, waren 
danach häufig einen Schritt früher am 
Puck als die Gäste, und brachten die-
se mehrfach in Verlegenheit. Im letz-
ten Drittel zollten die Thuner jedoch 
ihrem Effort Tribut und brachen ein. 

Kein Grund zur Euphorie
«Falken»-Präsident Heinz Krähenbühl 
sagte nach dem Spiel: «Es nervte mich, 
dass wir irgendwie zu wenig bereit und 
deshalb in den ersten 40 Minuten im-
mer einen Schritt zu spät waren. Die 
Thuner konnten jedoch ihr Tempo 
nicht durchhalten.» Mit dem Maxi-

mum von 30 Punkten aus zehn Spie-
len schlossen die «Falken» die Vorrun-
de der Qualifikation ab. Für Krähen-
bühl kein Grund zur Euphorie: «Wir 
haben jeden Gegner geschlagen, aber 
noch nichts erreicht. In der Rückrun-
de wird es umso mehr das Ziel jedes 
Teams sein, uns zu schlagen. Wir ha-
ben zurzeit sieben verletzte Spieler. 
Wenn diese wieder zurückkommen, 
sollte es uns möglich sein, bis zum 
Ende der Masterround um den 1. oder 
2. Rang mitzuspielen. Danach werden 
die Karten neu gemischt.» 

Aufstieg weiterhin das Ziel
An der mittel- und langfristigen Ziel-
setzung Aufstieg hat sich nichts geän-
dert, wie Krähenbühl gegenüber dem 
Unter-Emmentaler bestätigt. «Wir 
werden den Antrag zum Aufstieg wie-
derum einreichen. Ich gehe jedoch da-
von aus, dass wir nach dem Rückzug 
von Neuenburg noch genauer unter 
die Lupe genommen werden. Die Auf-
stiegs-Kriterien werden bestimmt 
noch härter werden. Trotzdem: Falls 

wir den Aufstieg sportlich schaffen, 
werden wir auch wirtschaftlich dazu 
bereit sein.» 

Bohren soll bleiben
Lobende Worte fand der Präsident für 
sein Trainergespann. «Es wird sehr 
professionell gearbeitet. Alfred Bohren 
ist sehr seriös, kommuniziert sehr di-
rekt und fordert sehr viel, egal ob vom 
Geschäftsführer oder vom Schleifer 
der Schlittschuhe. Als es heute dem 
Team zeitweise nicht lief, wurden von 
der Trainerbank die nötigen Emo- 
tionen gebracht. Wir möchten auch 
nächste Saison mit Bohren weiter ar-
beiten.» 
Die Huttwil Falcons haben nun  
eine kurze Meisterschaftspause. Das 
nächste Spiel findet erst am 11. No-
vember statt. Dann treffen die Hutt-
wiler auswärts auf Zuchwil-Regio. 
� Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 31. Oktober. – Thun. – 355 
Zuschauer. – SR: Kiener, Borga/Weber. – Tore: 
1. Reymondin 1:0. 8. Othmann (Studer) 1:1. 31. 
Schär (T. Wegmüller/Ausschluss Dick) 1:2. 33. 
Wälti (Marthaler/Ausschluss Prinz) 2:2. 39.  
Guazzini (Sägesser) 2:3. 42. Sägesser 2:4. 54. 
Schütz (Othmann) 2:5. 55. Meyer (R. Altorfer, D. 
Altorfer) 2:6. 60. R. Altorfer (D. Altorfer, Meyer/
Ausschluss Dick) 2:7. – Strafen: EHC Thun 9 x 2 
plus 2 x 10 Minuten (Willener, Check gegen den 
Kopf, Dick, Check gegen den Kopf); Huttwil Fal-
cons 11x 2 Minuten. – Huttwil Falcons: Pfister; 
Stoller, Haas; Malicek, Prinz; Kindler, T. Weg-
müller; D. Wegmüller; Studer, Othmann, Schütz; 
D. Altorfer, R. Altorfer, Meyer; Guazzini, Säges-
ser, Schär. 

Punkte-Maximum in der Vorrunde
1. Liga, Gruppe 2: EHC Thun – Huttwil Falcons 2:7 (1:1, 1:2, 
0:4). Es war der zehnte Sieg in Serie für die Huttwil Falcons. 
Eswar aber zugleich auch ein hart erkämpfter und zu hoch aus-
gefallener 2:7-Sieg beim EHC Thun. «Falken»-Präsident Heinz 
Krähenbühl trotz verlustpunktloser Vorrunde: «Wir haben noch 
gar nichts erreicht.» Coach Alfred Bohren soll unbedingt  
gehalten werden.

EISHOCKEY

Die Ausgangslage für diese Partie war 
recht pikant, hatten doch beide Teams 
zehn Punkte auf dem Konto. Ein Sieg 
war also nötig, um den Gegner zu dis-
tanzieren. Nun, am Schluss kam keine 
der beiden Mannschaften zu einem 
Vollerfolg. Die Solothurner gaben zwar 
im Schlussabschnitt einen Zwei-Tore-
Vorsprung ab, doch in der Verlänge-
rung profitierten sie von einem gegne-
rischen Ausschluss, um doch noch 
zwei Punkte nach Hause zu nehmen. 

Spielerische Höhepunkte in  
den ersten 40 Minuten eher rar
Obschon für beide Teams recht viel auf 
dem Spiel stand, bot der weitgehend 

ausgeglichene Startabschnitt keine 
spielerischen Höhepunkte. Hatte  
vorerst Brandis etwas die besseren 
Torchancen, waren es die Solothurner, 
die nach 17 Minuten durch ein Power-
playtor in Führung gingen. Ein Treffer, 
der ihnen Auftrieb gab, denn die  
restlichen Minuten bis zur ersten  
Pause waren sie die spielbestimmende 
Mannschaft. Das gleiche Bild auch im 
mittleren Spielabschnitt. 

Puck über die Linie tragen
Die Gäste schossen aus allen Lagen auf 
das Tor. Die Einheimischen hingegen 
machten den Anschein, als wollten sie 
den Puck fast noch hinter die Torlinie 

tragen. Die Emmentaler drückten nun 
auf den Ausgleich, was jedoch den  
Solothurnern vermehrte Kontermög-
lichkeiten eintrug. Aus einer solchen 
heraus überliefen die von Wüthrich 
lancierten Pistolato und Brand die ein-
heimische Verteidigung und buchten 
55 Sekunden vor der zweiten Pause 
das 2:0 für die Gäste.

Spannender Schlussabschnitt
Optimaler Beginn des Schlussab-
schnittes für Brandis, schaffte doch 
Brügger kurz nach Drittelsbeginn aus 
kürzester Distanz den Anschlusstref-
fer. Nun war plötzlich das lang ver-
misste Feuer im Spiel. Nach einem 
Konterangriff von Prinz und David 
Rohrer gelang sogar der 2:2-Ausgleich. 
Mit 30 Abschlussversuchen gegenüber 
deren zwölf von Brandis stand Zuch-
wil auch in diesem Spielabschnitt we-
sentlich besser da, doch mit zwei 
Toren waren die Emmentaler bedeu-
tend effektvoller.

Fragwürdige Strafe entschied Spiel
Zwar hatten die Spieler beider Teams 
zu Beginn der Verlängerung Möglich-
keiten, das Spiel vorzeitig zu entschei-
den, doch Head Huber versetzte die 
Einheimischen durch einen mehr als 
fragwürdigen Entscheid in Unterzahl 
und Stalder nutzte diese Möglichkeit, 
um eine Sekunde vor Strafablauf den 
entscheidenden dritten Treffer zu er-
zielen.� Ernst Marti

Matchtelegramm: 31. Oktober. – Eishalle 
Brünnli, Hasle-Rüegsau. – 315 Zuschauer. – SR: 
Huber, Laager/Vögeli. – Tore: 17. Blumenthal 
(von Dach, Pistolato/Ausschluss Kobel) 0:1. 40. 
Brand (Pistolato, Wüthrich) 0:2. 42. Lars Brügg-
ger (Oliver Rohrer) 1:2. 51. David Rohrer (Prinz) 
2:2. 64. Stalder (Balen/Ausschluss Salzmann) 
2:3. – Strafen: EHC Brandis 6 x 2 Minuten; Zuch-
wil Regio 1 x 2 Minuten. – EHC Brandis: Micha-
el Brügger; Grossenbacher, Bohnenblust; Prinz, 
Blaser, Béguelin, Lüthi; Kobel, Salzmann; Lars 
Brügger, Joss, Salvisberg; Oliver Rohrer, David 
Rohrer, Witschi; Horisberger, Bracher, Spring; 
Nägeli, Kasper. – Bemerkungen: EHC Brandis 
ohne Bühler, Hügli (beide verletzt) Baumgart-
ner (rekonvaleszent), Zimmermann (Oberlan-
genegg). 

Weiter auf ersten Heimsieg warten
1. Liga, Gruppe 2: EHC Brandis – EHC Zuchwil Regio 2:3  
n.V. (0:1, 0:1, 2:0). Es scheint fast als ob der EHC Brandis in der 
Heimhalle nicht siegen kann. Zwar holte er nach zwei eher 
langweiligen Dritteln im Schlussabschnitt einen Zwei-Tore-
Rückstand auf, in der Verlängerung musste er sich in Unterzahl 
spielend doch noch geschlagen geben. 

NLA-Debüt  
von Adrian Steiner

NLA: SCL Tigers – HC Davos 4:3 (2:2, 
1:1, 1:0) / SC Bern – SCL Tigers 2:1 (0:0, 
0:0, 2:1). Der Sieg gegen den HC Davos 
am Freitag weckte Hoffnung auf einen 
Sieg gegen den SC Bern. Es war eine 
ehe schwache Partie mit wenig Emo-
tionen. Die SCL Tigers waren nahe an 
der Sensation, verloren aber wiede-
rum knapp mit einem Tor Unter-
schied. Nun sind bereits 21 Runden 
gespielt und die SCL Tigers liegen mit 
18 Punkten auf Rang 11. Wir können 
davon ausgehen, dass der Playoffzug 
abgefahren ist. Doch wir dürfen auch 
zur Kenntnis nehmen, dass die Mann-
schaft intakt ist. Sie weiss zu kämpfen 
und ist immer wieder zu einer kleinen 
Überraschung fällig. So beispielswei-
se am Freitag gegen den HC Davos. Im 
Zentrum des Interesses standen na-
türlich die «Tauschspieler» Setzinger 
(wurde dauerhaft ausgepfiffen) und 
Daigle. Langnaus Daigle ging als Sie-
ger vom Feld. Für die Region war aber 
ein anderes Ereignis viel wichtiger: 
Der Rohrbacher Adrian Steiner gab 
seinen Einstand in Langnaus Fanion-

team. Am Samstag spielten die Lang-
nauer gefällig. In einer eher schwachen 
Partie gegen den Lokalrivalen SC Bern 
hielten sie lange mit. Die Berner konn-
ten sogar über eine Minute lang mit 
einem Mann mehr spielen, doch die 
SCL Tigers liessen sich nicht bezwin-
gen. Ein Shorthander brachte den 
«Mutzen» das 1:0. Brendan Brooks ver-
mochte für die Emmentaler den Aus-
gleich zu erzielen. Doch der beste 
Berner Martin Plüss erzielte 96 Sekun-
den vor Schluss den Siegtreffer. Die 
SCL Tigers hätten mindestens einen 
Punkt verdient gehabt. Es war eine 
harmlose Partie mit wenig Strafen. 
Vielleicht hätte eine Prise Emotionen 
dem Spiel gut getan. Nun können in 
der Nati-Pause die kleinen Blessuren 
gepflegt werden. Anschliessend müs-
sen die Emmentaler zeigen, dass sie 
für die Playouts gerüstet sind. �  mjl
 
Matchelegramme: 30. Oktober. – SCL Tigers – 
Davos 4:3 (2:2, 1:1, 1:0). – Ilfishalle. – 5689 Zu-
schauer. – SR: Massy, Mauron/Schmid. – Tore: 
2. Daigle (Brooks, Bieber) 1:0. 5. Taticek (M. Wie-
ser, Donati) 1:1. 10. Brooks (Daigle, Bieber) 2:1. 
19. D. Bürgler (Setzinger, Back/Ausschluss Bie-
ber) 2:2. 31. D. Bürgler (Joggi) 2:3. 40. Brooks 
(Camenzind, Daigle/Ausschluss Widing) 3:3. 46. 
Lemm 4:3 (Penalty). – Strafen: SCL Tigers 4x 2 
Minuten; HC Davos 7x 2 Minuten. – SCL Tigers: 

Conz; Murphy, Blum; Naumenko, Ch. Moser; 
Lüthi, Reber; Flückiger; Helfenstein, Sutter, S. 
Moser; S. Moggi, Camenzind, Gmür; Brooks, 
Bieber, Daigle; Haas, Gerber, Lemm; A. Steiner. 
31. Oktober. – Bern – SCL Tigers 2:1 (0:0, 0:0, 
2:1). – PostFinance-Arena. – 16 777 Zuschauer. 
– SR: Kämpfer/Kurmann, Fluri/Müller. – Tore: 
41. Neuenschwander (Bartecko, Jobin/Aus-

schluss B. Gerber!) 1:0. 55. Brooks (Camenzind, 
Lüthi/Strafe angezeigt) 1:1. 59. Plüss (Furrer, 
Rüthemann) 2:1. – Strafen: SC Bern 2x 2 Minu-
ten; SCL Tigers 4x 2 Minuten. – SCL Tigers: 
Conz; Murphy, Blum; Naumenko, Ch. Moser; 
Lüthi, Reber; Flückiger; Helfenstein, Sutter, S. 
Moser; S. Moggi, Haas, Gmür; Brooks, Camen-
zind, Daigle; A. Steiner, A. Gerber, Lemm.

Zweimal in Führung

NLB: La Chaux-de-Fonds – SC Lan-
genthal 3:2 (0:0, 2:2, 1:0). Bitterer 
Spieltag für die Langenthaler Hocke-
yaner. Gegen den Tabellenzweiten La 
Chaux-de-Fonds lagen die Langen-
thaler zweimal in Führung. Trotzdem 
jubelten am Ende die Heimspieler. La-
rose hatte das Skore nach 22 Minuten 
eröffnet. Nach dem Ausgleich sorgte 
Bochatay nur 25 Sekunden später für 
die erneute Gäste-Führung. Diese 
wurde in der 40. Minute wieder zu-
nichte gemacht. Und in der 53. Minu-
te gelang Emery der Siegtreffer für den 
Favoriten.�  UE
Matchtelegramm: 31. Oktober. – Les Mélèzes. – 
2633 Zuschauer. – SR: Küng, Brunner/Wüst. – 
Tore SC Langenthal: Larose, Bochatay. – Strafen: 
La Chaux-de-Fonds 5 x 2 plus 1 x 10 Minuten 
(Vacheron); SC Langenthal 6 x 2 Minuten. – SC 
Langenthal: Eichmann; Randegger, Aegerter; 
Bochatay, Gurtner; Fäh, Wegmüller; Murley, 
Lüssy, Larose; Simon Fischer, Baumgartner, 
Gerber; GruberBodemann, Moser; Schäublin, 
Bärtschi, Kummer.

Resultate und Tabellen
NLA
Kloten Flyers – Bern� 1:4 (0:4, 1:0, 0:0)
SCL Tigers – Davos� 4:3 (2:2, 1:1, 1:0)
Biel – Zug� 2:4 (0:0, 2:2, 0:2)
Rapperswil-J. – Gottéron� 2:5 (0:0, 2:2, 0:3)
Ambri-Piotta – ZSC Lions� 1:3 (0:0, 0:0, 1:3)
Lugano – Servette� 1:4 (0:1, 1:2, 0:1)
Bern – SCL Tigers� 2:1 (0:0, 0:0, 2:1)
Gottéron – Biel� 6:3 (2:2, 1:1, 3:0)
Davos – Ambri-Piotta� 3:1 (1:1, 0:0, 2:0)
Servette – Rapperswil-J.� 4:1 (0:1, 1:0, 3:0)
ZSC Lions – Kloten Flyers� 7:3 (2:2, 3:0, 2:1)
Zug – Lugano� n.V. 4:5 (1:2, 2:2, 1:0)

	 1. Zug	 21	 13	 1	 1	 6	 62:44� 42
	 2. ZSC Lions	 19	 12	 1	 3	 3	 80:60� 41
	 3. Bern	 20	 11	 3	 2	 4	 67:49� 41
	 4. Servette	 19	 11	 2	 1	 5	 68:45� 38
	 5. Davos	 20	 11	 2	 1	 6	 72:48� 38
	 6. Kloten	 20	 8	 4	 1	 7	 58:60� 33
	 7. Rapperswil-J.	 20	 10	 0	 0	 10	 60:50� 30
	 8. Biel	 19	 8	 1	 1	 9	 51:62� 27

	 9. Lugano	 21	 5	 3	 2	 11	 66:80� 23
	10. Gottéron	 21	 6	 0	 1	 14	 45:73� 19
11. SCL Tigers	 21	 4	 1	 4	 12	 60:88� 18
12. Ambri	 21	 3	 1	 2	 15	 41:71� 13

NLB
Chaux-de-Fonds – L’thal� 3:2 (0:0, 2:2, 1:0)
Sierre – Olten� 6:7 (2:3, 2:3, 2:1)
Lausanne – Visp� 3:6 (0:3, 2:3, 1:0)
Ajoie – Basel� 2:1 (0:0, 2:1, 0:0)
Basel – Chaux-de-Fonds� 7:4 (1:1, 2:1, 4:2)
GCK Lions – Lausanne� 2:1 (1:1, 0:0, 1:0)
Olten – Ajoie� 10:3 (4:0, 4:2, 2:1)
Visp – Thurgau� n.V. 7:6 (4:2, 0:1, 2:3)

	 1. Visp	 13	 9	 3	 1	 0	 73:39� 34
	 2. Chaux-de-F.	 15	 8	 1	 0	 6	 57:58� 26
	 3. Olten	 13	 8	 0	 1	 4	 60:41� 25
	 4. Ajoie	 14	 7	 0	 2	 5	 44:42� 23
	 5. Sierrre	 13	 5	 2	 3	 3	 51:42� 22
	 6. Langenthal	 14	 6	 0	 0	 8	 40:47� 18
	 7. Lausanne	 14	 6	 0	 0	 8	 54:53� 18
	 8. Basel	 15	 5	 1	 0	 9	 40:58� 17

	 9. Thurgau	 12	 3	 0	 2	 7	 36:55� 11
	10. GCK Lions	 13	 2	 2	 0	 9	 40:60� 10

1. Liga, Gruppe 2
Lyss – Zunzgen-Sissach� 5:1 (1:0, 0:0, 4:1)
Thun – Huttwil Falcons� 2:7 (1:1, 1:2, 0:4)
Brandis – Zuchwil R.� n.V. 2:3 (0:1, 0:1, 2:0)
Aarau – Adelboden� 8:3 (4:2, 2:1, 2:0)
Unterseen-I. – Burgdorf� 6:3 (2:1, 1:2, 3:0)

	 1. Huttwil Falcons	 10	 10	 0	 0	 0	 53:19� 30
	 2. Lyss	 9	 7	 1	 0	 1	 45:18� 23
	 3. Wiki-Müns.	 9	 5	 0	 1	 3	 31:31� 16
	 4. Unterseen-I.	 9	 4	 1	 1	 3	 41:38� 15
	 5. Burgdorf	 9	 4	 1	 0	 4	 24:24� 14

	 6. Aarau	 9	 4	 0	 0	 5	 39:41� 12
	 7. Zuchwil Regio	 9	 3	 1	 1	 4	 24:32� 12
	 8. Thun	 9	 4	 0	 0	 5	 42:36� 12
	 9. Brandis	 9	 2	 2	 1	 4	 24:31� 11
	10. Zunzgen-Siss.	 9	 1	 0	 1	 7	 21:43� 4
	11. Adelboden	 9	 0	 0	 1	 8	 15:46� 1

Die Leibchen getauscht: Alexandre Daigle (SCL Tigers, links) und Oliver Setzinger  
(HC Davos). � Bild: Peter Eggimann

Thomas Wegmüller und seine «Falken»-
Kollegen feierten den zehnten Sieg. 	  
� Bild: Marcel Bieri

Resultate und Tabelle

3. Liga, Gruppe 313
Bern II – Ostermundigen-Bolligen II � 4:3 
Worb – Uni Bern II � 3:4 
Sumiswald – Worb � 6:1 
Burgdorf – Uni Bern II � 3:4 
Ostermundigen-Bolligen II – Langenthal � 5:2

1.	 BC Uni Bern II	 5	 9� 20:15

2.	 BC Mühleberg-Allenlüften	 4	 8� 17:11 
3. BC Ostermundigen-B. II	 4	 7� 18:10 
4. BC Sumiswald	 4	 7� 16:12 
5.	 BC Bern II	 4	 6� 14:14 
6. BC Burgdorf	 2	 3� 7:  7

7.	 BC Worb 	 4	 3� 8:20 
8. BC Langenthal	 3	 2� 5:16

Punktvergabe: 7:0- und 6:1-Siege: 3 Punkte für 
Siegerteam, 0 Punkte für Verliererteam; 5:2- und 
4:3-Siege: 2 Punkte für Siegerteam, 1 Punkt für 
Verliererteam. 
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